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Verein 
Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Soziale 
Brennpunkte Hessen e.V. wurde 1974 von Bewoh-
ner_innen-Initiativen und Projekten der Gemein-
wesenarbeit mit dem Ziel der Verbesserung der 
Wohn- und Lebensbedingungen in benachteiligten 
Quartieren gegründet. Seit unserer Gründung ar-
beiten wir erfolgreich an der Auflösung von Ob-
dachlosenunterkünften und der Überwindung sozi-
aler Brennpunkte in Hessen. Trotzdem gibt es nach 
wie vor Stadtteile und Wohnsiedlungen, in denen 
Menschen in prekären Verhältnissen und mit er-
heblicher sozialer und infrastruktureller Mangelver-
sorgung leben müssen. Daher setzen wir uns wei-
terhin für die Überwindung von Armut und sozial-
räumlicher Ausgrenzung sowie die Stärkung von 
Chancengleichheit und gesellschaftlicher Teilhabe 
ein. Heute engagieren sich ca. 75 Projekte und Initi-
ativen im LAG-Netzwerk. Das Grundprinzip unserer 
Arbeit ist es, von der Gesellschaft benachteiligte 
Menschen ernst zu nehmen, ihre Selbstorganisa-
tion zu fördern und ihre Fähigkeiten zum gemein-
schaftlichen Handeln zu stärken. Wir stehen unse-
ren Mitgliedern und anderen engagierten Ak-
teur_innen in den Stadtteilen und Quartieren, Initi-
ativen und Gemeinwesenarbeitsprojekten unter-
stützend und beratend zur Seite. 
 
Unser Ziel 

Unser Ziel ist es, die Rahmenbedingungen in be-
nachteiligten Stadtquartieren grundlegend zu ver-
bessern. Wir wollen die Entwicklungschancen und 
Lebensperspektiven der dort lebenden Menschen 
erhöhen, indem der Zugang zu Arbeit, Bildung, ge-
sellschaftlicher Teilhabe verbessert wird und ange-
messener, bezahlbarer Wohnraum sowie ein integ-
rationsfreundliches Wohnumfeld und Gesundheits-
versorgung im Stadtteil vorhanden sind. Wir setzen 
uns ein für echte Beteiligung und Teilhabe von Be-
wohner_innen aus benachteiligten Quartieren. Un-
sere Arbeit zielt auf die Stabilisierung und Aufwer-
tung von Wohnquartieren mit besonderen sozialen 
und städtebaulichen Handlungsbedarfen ab. Seit 
nunmehr über 40 Jahren tragen wir dazu bei, sozi-
ale Brennpunkte zu überwinden und neue "Brenn-
punkt-Entwicklungen" zu verhindern. Mit örtlichen 
Partner_innen entwickeln wir hierzu gemeinsam 
Initiativen. Wir sensibilisieren Landesebene und 
Kommunen für die Belange von Bewohner_innen 
und die besonderen Bedingungen in sozial benach-
teiligenden Quartieren. So beeinflussen wir gesell-
schaftliche Entwicklungen und sozialpolitische 
Rahmenbedingungen, ebenso wie die Entwicklung 
von passgenauen Förderinstrumenten. 
 

Unser Angebot 

Wir ermöglichen Erfahrungsaustausch und schaf-
fen Begegnungsmöglichkeiten für Menschen aus 
benachteiligten Quartieren. Dazu veranstalten wir 
Foren und Workshops und vernetzen Fachleute aus 
Stadtteil-, Gemeinwesen- und Jugendarbeit. Des 
Weiteren unterstützen wir Projektentwicklungen in 
der Gemeinwesenarbeit und soziale Stadtteilent-
wicklung, indem wir Ideen und Konzepte zuge-
schnitten auf die jeweils spezifischen Bedingungen 
in Kooperation mit den Akteur_innen vor Ort ent-
wickeln.  
 
Wir beraten Kommunen, Träger und Quartiersma-
nagements in der sozialen Stadtteilentwicklung, 
insbesondere im Bund-Länder-Programm „Sozia-
ler Zusammenhalt“ im Zentrum Nachhaltige Stadt-
entwicklung in Hessen – Sozialer Zusammenhalt. 
Die Gemeinwesenarbeit in Hessen stärken wir zu-
dem im Rahmen des vom Hessischen Ministerium 
für Soziales und Integration (HMSI) geförderten 
Projektes „Servicestelle Gemeinwesenarbeit“ 
durch Erfahrungsaustausch, Fortbildung und Quali-
fizierung stadtteilbezogener Strategien. Unser Ju-
gendbildungswerk veranstaltet passgenaue Bil-
dungsangebote für Jugendliche und Multiplika-
tor_innen aus benachteiligten Quartieren. Wir bie-
ten Frauenbildungsangebote im Rahmen unseres 
aktiven Frauennetzwerkes. Wir sind eine enga-
gierte Interessenvertretung für Anliegen der Be-
wohner_innen und Projekte aus benachteiligten 
Wohngebieten auch gegenüber der Landes- und 
Bundesebene. 
 
Mitglieder  

Die LAG hat derzeit 29 Mitgliedsprojekte. Darüber 
hinaus engagieren sich ca. 50 weitere Stadtteilpro-
jekte und Initiativen im LAG-Netzwerk.  

Mitgliederkampagne 

Im Jahr 2020 fand eine Mitgliederkampagne statt. 
In diesem Kontext erhielten die Mitglieder in regel-
mäßigen Abständen Informationen über die einzel-
nen Arbeitsbereiche, die Vertreter_innen des Vor-
stands und die Mitarbeiter_innen der Geschäfts-
stelle. Herzstück der Kampagne war eine Befra-
gung der Mitglieder zu ihren Bedarfen und Wün-
schen, die von Juli bis August 2020 stattfand. Durch 
die Geschäftsstelle erfolgte eine Auswertung und 
viele der Anregungen und Ideen wie bspw. mehr 
politischen Präsenz, stärkere Sichtbarkeit durch 
Publikationen und Stellungnahmen sowie einer 
verstärkten Lobbyarbeit für benachteiligte Stadt-
teile und Bewohner_innen konnten in 2020 bereits, 
ebenso wie eine stärkere Auseinandersetzung u.a. 
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mit den Themen politische Bildung von Bewoh-
ner_innen, Wohnen und Frauen, bereits umgesetzt 
werden. Andere, wie der Wunsch nach mehr Prä-
senz der LAG vor Ort etc. konnten aufgrund des 
Pandemiegeschehens leider noch nicht in Angriff 
genommen werden.  

Angebote für Mitglieder 

Die Projekte profitieren von den Möglichkeiten 
zum hessenweiten Erfahrungsaustausch und der 
passgenauen Beratung. In Fachveranstaltungen, 
Foren und Workshops vernetzen sich Fachleute aus 
Stadtteil-, Gemeinwesen-, Frauen- und Jugendar-
beit zur Qualifizierung und Weiterentwicklung ihrer 
Arbeit. Weiterhin bietet die Geschäftsstelle Bera-
tung zu unterschiedlichen Fragestellungen der Ar-
beit in den Stadtteilen sowie Unterstützung bei 
Projektentwicklungen im Rahmen der Gemeinwe-
senarbeit, Zielgruppenarbeit und sozialen Stadttei-
lentwicklung. Ideen und Konzepte werden, zuge-
schnitten auf die örtlichen Bedarfe und unter Be-
rücksichtigung der örtlichen Rahmenbedingungen, 
gemeinsam mit den Akteur_innen vor Ort entwi-
ckelt. Veranstaltungen der LAG schaffen Begeg-
nungs- und Austauschmöglichkeiten für Menschen 
aus benachteiligten Quartieren. 
 
Das Jugendbildungswerk organisiert bedarfsge-
rechte Bildungsangebote für Jugendliche und Mul-
tiplikator_innen aus benachteiligten Quartieren. Im 
Rahmen des aktiven Frauennetzwerkes werden 
Frauenbildungsangebote wie die jährliche Frauen-
zentraltagung oder in diesem Jahr die Aktionswo-
che umgesetzt. All diese Angebote werden über-
wiegend von Mitgliedsprojekten genutzt. 
 
Die Anliegen der Mitgliedsprojekte zur Verbesse-
rung der Wohn- und Lebensbedingungen in be-
nachteiligten Wohngebieten werden gegenüber 
der Landes- und Bundesebene vertreten. Aufgrund 
der engen Einbindung der örtlichen Initiativen und 
Projekte in den Verein gelingt es, das Wissen und 
die Bedarfslage aus den Stadtteilen auf direktem 
Weg an die Landespolitik und -verwaltung zu trans-
portieren. 
 
LAG unter Corona-Bedingungen 
Die Corona-Pandemie hat die Arbeit der LAG und 
das Vereinsleben im Jahr 2020 stark beeinflusst. 
Viele der geplanten Veranstaltungen und Formate 
konnten nicht stattfinden.  
 
Allerdings konnten durch die Geschäftsstelle sehr 
schnell zahlreiche Formate umgesetzt werden, die 
den Mitgliedern des Vereins, aber auch dem erwei-
terten Netzwerk in diesen schwierigen Zeiten nütz-
lich und hilfreich waren und sind. 

 
An dieser Stelle sollen nur einige Angebote exemp-
larisch genannt werden: 
 
Papier: Gemeinwesenarbeit in Zeiten von Kontakt-
beschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie 
Dieses Papier erstellte und veröffentlichte die Ge-
schäftsstelle wenige Tage nach der Einführung des 
ersten Lockdowns. Ziel war es in dieser, für alle 
neuen und unüberschaubaren Situation klare 
Handlungsoptionen aufzuzeigen, die deutlich ma-
chen, worauf es in dieser Zeit ankommt. Das Papier 
beinhaltet sowohl Verweise zu Stellen, an die man 
sich in akuten Situationen wenden kann als auch 
erste Good Practice Beispiele, wie man trotz Kon-
taktbeschränkungen gut in Kontakt bleiben kann. 
Das Papier wurde nicht nur im Netzwerk, sondern 
auch bundesweit viel beachtet und es gab sehr viel 
positives Feedback. Das Papier ist hier zu finden.  
 

 
 
LAG Bistro 
Sehr schnell wurde deutlich, dass den Kolleg_innen 
vor Ort insbesondere Austauschformate fehlten. 
Sie waren vor gänzlich neue Herausforderungen 
gestellt und konnten häufig auf keinerlei Erfah-
rungswerte zurückgreifen. Daher rief das Team der 
Geschäftsstelle das Format „LAG-Bistro – Gib Dei-
nen Senf dazu“ ins Leben. Das LAG Bistro ist ein of-
fenes Austauschformat, dass über das digitale Vi-
deokonferenztool Senfcall umgesetzt wird und in-
zwischen seit weit über einem Jahr einmal monat-
lich (jeden ersten Donnerstag im Monat um 10 Uhr) 
stattfindet. Es werden vorab keine Themen vorge-
geben, sondern erst online gesammelt, sodass 
diese sich immer an den Bedarfen der Teilnehmen-
den orientieren. In der Spitze hatte das Format 22 
Teilnehmer_innen. Im Schnitt sind es 18.  
Die anhaltend hohe und insbesondere auch stetige 
Teilnahme zeigt uns, dass das Format einen Nerv 
getroffen hat und vorerst weiter fortgeführt wer-
den wird.  
 
Corona-Ideensammlung  
Insbesondere aus den Austauschformaten des 
LAG-Bistros aber auch aus telefonischen Bera-
tungsgesprächen wurde schnell deutlich, welch 
großes kreatives Potential die Standorte unter den 
Kontaktbeschränkungen entwickelten. Die zahlrei-
chen Ideen und Anregungen galt es in unseren Au-
gen zu sichern und einer breiten Fachöffentlichkeit 

Jeden 1. Donnerstag im 

Monat 

https://lagsbh.de/wp-content/uploads/2020/03/LAGSBH_GWA-in-Zeiten-von-Kontaktbeschr%C3%A4nkungen.pdf
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zugänglich zu machen. Daher wurde auf der LAG-
Webseite eine Corona-Ideensammlung eingerich-
tet und nach und nach mit den Ideen aus den Stand-
orten befüllt. Inzwischen sind dort über 40 Projek-
tideen oder Tools vorgestellt, die das Arbeiten un-
ter Kontaktbeschränkungen möglich machen. Aber 
auch auf Fördermöglichkeiten und ein Video zum 
Thema Summerschool, das wir mit dem Standort 
Gießen West gedreht haben, sind zu finden. Ein 
Blick in die Ideensammlung lohnt sich also.  
 
Mitgliederversammlungen 

In 2021 fand aufgrund der Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie keine Mitglieder-
sammlung statt. Diese wurde auf 2021 vertagt. 
 

Vorstand  

Im LAG-Vorstand bildet sich das Zusammenwirken 
von aktiven Menschen aus sozialen Brennpunkten 
bzw. benachteiligten Quartieren und qualifizierten 
Fachkräften aus Gemeinwesenarbeit und Quar-
tiersmanagement ab.  
 
Der Vorstand ist aktuell wie folgt besetzt: 
 
1. Vorsitzender: Jürgen Eufinger  
2. Vorsitzende: Edda Haack  
Kassierer: Dirk Scheele  
Beisitzer_innen: Peter Sommer, Manon Gröger, 
Petra Ebeling, Martina Oebels, Martin Weichlein, 
Britta Stadlmann-Golega 
 
Im Jahr 2020 fanden neun ordentliche Sitzungen 
des Vorstandes statt davon 3 ausschließlich mit 
dem geschäftsführenden Vorstand. Drei der Sit-
zungen fanden analog und sechs digital über das Vi-
deokonferenztool Senfcall statt. Es wurden ge-
meinsam insbesondere folgende Themen bearbei-
tet: Personalfragen und Finanzplanung, Umstel-
lung Angebote im Zuge der Corona-Pandemie, 
Lobby- und Gremienarbeit: Bündnis für eine Sozi-
ale Stadt in Hessen, Allianz für Wohnen, BAG Sozi-
ale Stadtteilentwicklung, Erstellung diverser Positi-
onspapiere. 
 
Geschäftsstelle 

Zur Umsetzung seiner Aufgaben unterhält der Ver-
ein eine Geschäftsstelle mit Sitz in Frankfurt/Main. 
Von hier aus wird die Vereinsarbeit hessenweit ko-
ordiniert und organisiert.  
 
Im Jahr 2020 kam es erneut zu personellen Verän-
derungen in der Geschäftsstelle.  
 

Folgende hauptamtliche Mitarbeiter_innen waren 
im Laufe des Jahres 2020 in der Geschäftsstelle der 
LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V. beschäftigt:  
 

• Fabienne Weihrauch (Geschäftsführung und 
Service- und Koordinierungsstelle Gemeinwe-
senarbeit)  

• Katrin Sen (Service- und Koordinierungsstelle 
Gemeinwesenarbeit)  

• Mirjam Roth (Service- und Koordinierungs-
stelle Gemeinwesenarbeit) 

• Lara Line Schüller (Zentrum Sozialer Zusam-
menhalt und Service- und Koordinierungs-
stelle Gemeinwesenarbeit) 

• Lynn Stovall (Jugendbildungswerk, Frauen-
netzwerk) 

• Marlene Schmidt (Service- und Koordinie-
rungsstelle Gemeinwesenarbeit) 

• Susann Grieger (Service- und Koordinierungs-
stelle Gemeinwesenarbeit) 

• Angela Wolf (Zentrum Sozialer Zusammen-
halt) 

• Marcus Krüger (Zentrum Sozialer Zusammen-
halt) 

• Petra Luxenburger (Verwaltung) 

• Sybille Menzel-Wödy (Verwaltung) 
 
 
Katrin Sen verließ das Team auf eigenen Wunsch 
zum 31.03.2020, um eine Professur an der IUBH in 
Frankfurt anzunehmen.  
 
Mirjam Roth war 2020 erneut in Mutterschutz mit 
anschließender einjähriger Elternzeit. 
 
Die vakante Stelle von Silja Polzin konnte in 2020 
zuerst ab dem 01.02.2020 durch Marcus Krüger 
(der die LAG während der Probezeit wieder ver-
ließ) und dann ab dem 01.09.2020 durch Angela 
Wolf besetzt werden.  
 
Für Katrin Sen wurde Marlene Schmidt zum 
01.04.2020 eingestellt und Susann Grieger über-
nahm ab dem 01.09.2020 die Elternzeitvertretung 
von Mirjam Roth.  
 
Petra Luxenburger ging zum 30.04.2020 in den 
wohlverdienten Ruhestand. Den Bereich Verwal-
tung übernimmt seitdem Sybille Menzel-Wödy. 
  

https://lagsbh.de/ideenkarussell-gwa-in-zeiten-von-kontaktbeschraenkungen/
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Frauennetzwerk 
Die Verteilung gesellschaftlichen Reichtums geht 
immer noch zu Lasten der Frauen. Sie verfügen 
über weniger Einkommen als Männer, haben 
schlechtere Berufschancen und ihr Armutsrisiko ist 
größer. In schwierigen Lebenssituationen tragen 
sie die materiellen, organisatorischen und psychi-
schen Belastungen des Familienalltags. In Gre-
mien, wo über die Gestaltung der Zukunft verhan-
delt wird, sind sie unterrepräsentiert. Diese As-
pekte des weiblichen Lebenszusammenhangs be-
stimmen auch das Bild in benachteiligten Quartie-
ren. Gleichzeitig zeigt sich hier, dass gerade Frauen 
ein starkes Interesse an Veränderungen haben und 
in Entwicklungsprozessen vielseitige Kompetenzen 
und großes Engagement einbringen. Für die LAG 
war und ist diese Ausgangssituation Verpflichtung 
zum Handeln.  
 
Es werden dabei drei Ziele verfolgt:  

• die Verbesserung der Lebenssituation der 
Frauen in sozialen Brennpunkten und Stadttei-
len mit besonderem Entwicklungsbedarf  

• die Förderung ihrer Beteiligung an entspre-
chenden Veränderungsprozessen, sowie  

• die Verbesserung der gesamtgesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen für Frauen. 

 
Grundlage für die Zielerreichung ist seit vielen Jah-
ren ein sehr aktives, überwiegend ehrenamtlich ge-
tragenes Frauennetzwerk. Unter erschwerten fi-
nanziellen Rahmenbedingungen wird versucht, die 
Frauenbildungsarbeit aufrechtzuerhalten und in 
diesem Rahmen weiterhin Bildungsveranstaltun-
gen für Frauen aus hessischen sozialen Brennpunk-
ten anzubieten und engagierten Frauen aus den 
Stadtteilen ein Austauschforum auf Landesebene 
zu ermöglichen, wo gemeinsam mit professionel-
len Kräften die zentralen Fragen der Frauen gebün-
delt werden, um diese gegenüber der Landespolitik 
kommunizieren zu können. 
 
„Frauen in Zeiten der Corona-Pandemie“  
Aktionswochen zur Frauenzentraltagung 
Viele Bewohnerinnen aus benachteiligten Quar-
tiere mussten in den letzten Monaten ein Vielfa-
ches an zusätzlicher Arbeit leisten: Neben der regu-
lären Versorgung der Familie sowie der Erwerbsar-
beit mussten und müssen viele Frauen die Betreu-
ung und Beschulung ihrer Kinder übernehmen. Zu-
dem leisten sie innerhalb der Quartiere einen enor-
men Beitrag und unterstützen z.B. Menschen, die 
derzeit aus gesundheitlichen Gründen das Haus 
nicht verlassen sollen oder können. Frauen sind in 
diesen Krisenzeiten erneut diejenigen, die die Ge-
meinschaft stärken und dazu beitragen, dass trotz 

Kontaktbeschränkungen das nachbarschaftliche 
Miteinander menschlich, lebendig und solidarisch 
bleibt. 
 
Die LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V. und 
die Hessische Landeszentrale für politische Bil-
dung haben daher dieses Jahr die Aktionswochen 
zur Frauenzentraltagung ins Leben gerufen. Da die 
Durchführung der Frauenzentraltagung aufgrund 
der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie nicht möglich war, bot dieses Angebot 
einen guten Ersatz zum Austausch und zur Ausei-
nandersetzung mit gesellschaftspolitischen Frage-
stellungen.  
 
Unter dem Motto „Frauen in Zeiten der Corona-
Pandemie“ hatten die Teilnehmerinnen im Zeit-
raum von Oktober bis Dezember 2020 die Möglich-
keit, in einem kreativen und moderierten Prozess 
für sie wichtige Themen zu bearbeiten. Ziel war es, 
den Frauen eine Möglichkeit des gemeinsamen de-
liberativen Austausches zu bieten, in dessen Rah-
men sie Probleme, aber auch schöne Erlebnisse 
während der Corona-Pandemie zusammen festhal-
ten.  
 
An acht Standorten in Hessen haben sich insge-
samt ca. 50 Frauen gemeinsam zu ihren Erlebnis-
sen, Sorgen aber auch Wünschen in Zeiten der Pan-
demie ausgetauscht. 
 

 
 
Die zentrale Fragestellung zur Bearbeitung des 
Themas war: „Was bedeutet die Corona-Pande-
mie für mich, meine Familie, andere Frauen und 
Menschen in meinen Stadtteil?“. 
Die Teilnehmenden Standorte erhielten ein Paket 
mit Material und Informationen zur Umsetzung der 
Aktionswochen. 
 
Zu Beginn haben sich die Frauen vor Ort in den 
Standorten in Kleingruppen in das Thema eingear-
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beitet und sich über Herausforderungen, Zukunfts-
wünsche und eigene Stärken ausgetauscht. Die Er-
gebnisse wurden anschließend schriftlich festge-
halten und später in Form von Nanas kreativ verar-
beitet. 
 
In einem weiteren Schritt haben die Frauen Forde-
rungen an die frauenpolitischen Sprecherinnen for-
muliert und auf Postkarten festgehalten. 
Um nicht nur die Frauen, sondern auch deren Kin-
der zu erreichen, hatten die Teilnehmenden zudem 
die Möglichkeit, individuelle Stoffmasken zu bema-
len. 
 
Zum Abschluss fand ein gemeinsamer digitaler 
Frauenausschuss statt. Im Fokus stand dabei insbe-
sondere der überregionale Austausch zu frauenpo-
litischen Themen. 
 

 
 
 
 
Digitale Frauenausschüsse 
Auf Grund der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie fanden die Frauenausschüsse im 
Jahr 2020 digital statt. Der Frauenausschuss ist ein 
Format für Bewohnerinnen benachteiligter Quar-
tiere und Sozialarbeiterinnen, die dort tätig sind. 
 
Die digitalen Ausschüsse dienten dem Austausch, 
insbesondere zu den Angeboten für die Frauen vor 
Ort sowie der gemeinsamen Veranstaltungspla-
nung für das Jahr 2021. 
 

 
 
Trotz der regen Teilnahme an den digitalen Aus-
schüssen wurde deutlich, dass die Frauen auch im 
digitalen Raum vermehrt Benachteiligung erfah-

ren. Fehlende technische Ausstattung und die not-
wendige digitale Infrastruktur in den Quartieren 
stellen nach wie vor Zugangsbarrieren dar, die vor 
allem in Zeiten der Corona-Pandemie verstärkt 
sichtbar wurden.  
 
Fotoaktionen in Darmstadt und Maintal-Bi-
schofsheim 
Zum Jahresabschluss wurde in Kooperation mit der 
Hessischen Landeszentrale für politische Bildung in 
Stadtteileinrichtungen in Darmstadt und Maintal-
Bischhofsheim Portraitaufnahmen mit Frauen ge-
macht. 
 
Im Rahmen der Fotoaktion haben sich die Frauen 
ausgetauscht und individuelle Mottos zu ihrer eige-
nen Person sowie anderen Frauen festgehalten. 
 

 
Die Fotos sollen im Jahr 2021 in Form einer Ausstel-
lung präsentiert und damit Frauen aus benachtei-
ligten Quartieren für Politik und Öffentlichkeit 
sichtbarer gemacht werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Tätigkeitsbericht der LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V. 2020 

7 
 

Jugendbildungswerk 

(JBW) 

Von den erschwerten Lebensbedingungen in be-
nachteiligten Quartieren sind auch Jugendliche auf 
besondere Weise betroffen. Sie müssen in diesem 
Umfeld ein gelingendes Aufwachsen ohne ausrei-
chende Bildungsangebote und in einem Multiprob-
lemlagenkontext meistern. Doch für die Jugendli-
chen kann ihr Wohnumfeld auch Ermöglichungs-
raum und Ressource sein. Hierfür braucht es aller-
dings eine gezielte Förderung. Non-formale Ju-
gendbildungsarbeit ermöglicht hierfür nied-
rigschwellige, handlungsorientierte und praxisnahe 
Angebote in enger Kooperation mit vertrauten 
Kontaktpersonen und orientiert sich an den Le-
benswelten der Jugendlichen und ihrem Sozial-
raum. Dies wird über die Arbeit des JBW mit regio-
nalen und hessenweiten Jugendbildungssemina-
ren, Fortbildungen für Multiplikator_innen sowie 
organisiertem Erfahrungsaustausch, fachpoliti-
scher Lobbyarbeit, Informationsweitergabe durch 
den regelmäßig erscheinenden LAG-Newsletter 
und Beratung lokaler Jugendbildungseinrichtun-
gen unterstützt. 
 
„Teilhabe trotz Corona-Pandemie“ - Beteili-
gungsprojekte für und von Jugendlichen aus be-
nachteiligten Quartieren 
In Zeiten der Corona-Pandemie muss auch die Of-
fene Kinder- und Jugendarbeit unter neuen Bedin-
gungen vor Ort in den Jugendeinrichtungen agie-
ren. Die Anzahl der Besucher_innen ist stark redu-
ziert. Angebote, die eine körperliche Nähe bedür-
fen (z.B. in Sport- oder Kochgruppen) können nicht 
stattfinden oder müssen umgestaltet werden. Für 
viele Jugendliche der benachteiligten Quartiere ist 
das Jugendzentrum jedoch eine wichtige Anlauf-
stelle, die nun nicht mehr wie gewohnt zur Verfü-
gung steht. Gerade in diesen schwierigen Zeiten 
sind die Angebote der Jugendeinrichtungen essen-
tiell, um sich auch auf eine jugendgerechte Weise 
mit der derzeitigen Lage auseinandersetzen zu 
können und trotz der Situation gesellschaftliche 
Teilhabe zu erfahren.  
 

 
 
Im Rahmen eines Aufrufs hat das JBW der LAG da-
her in fünf hessischen Quartieren mit besonderen 
Entwicklungsbedarfen Einrichtungen der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit darin unterstützt, inno-
vative analoge und digitale Projekte mit Jugendli-
chen umzusetzen. Unter Einhaltung der Maßnah-
men zur Eindämmung der Corona-Pandemie, 
konnten somit viele Jugendliche hessenweit er-
reicht und weiterhin in ihren Partizipationschancen 
gestärkt werden.  
 

 
 
Neben dem Bau einer Gartenhütte sind im Rahmen 
der Projekte unter anderem ein Musical erarbeitet, 
mit Graffitis und Street-Print Kunstwerke entstan-
den und Ausstellungen umgesetzt worden. Die Pro-
jekte boten den teilnehmenden Jugendlichen eine 
Abwechslung zum Corona-Alltag, bei welcher sie 
ihre Kreativität einbringen und gemeinsam mit an-
deren Jugendlichen aktiv werden konnten. 
 
Broschüre „Offene Kinder- und Jugendarbeit un-
ter Corona Bedingungen Geht das? Ja klar! Pra-
xisbeispiele aus Hessen“ 
Die Corona-Pandemie hat dazu geführt, dass sich 
bereits existierende gesellschaftliche Herausforde-
rungen verschärfen. Wie in vielen weiteren Berei-
chen, hat die Pandemie auch hier die Wirkung eines 
Brennglases. Kinder und Jugendliche aus Quartie-
ren mit besonderen Entwicklungsbedarfen waren 
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bereits vor der Corona-Pandemie häufig von Margi-
nalisierung betroffen. Sowohl im Bereich Bildung, 
aber auch im Bereich der gesellschaftlichen Teil-
habe sind sie benachteiligt. Dies hat sich sowohl im 
schulischen, wie auch im außerschulischen Bereich 
durch die Maßnahmen zur Eindämmung der Pan-
demie deutlich verschärft. 
 
Ein Lichtblick im Leben dieser jungen Menschen 
bieten, vor allem in dieser herausfordernden Zeit, 
die Angebote von Einrichtungen der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit. Nicht nur im Rahmen des 
Aufrufs, sondern auch darüber hinaus, wurden in 
Hessen vielfältige Projekte für Kinder und Jugendli-
che umgesetzt. In der Broschüre „Offene Kinder- 
und Jugendarbeit unter Corona Bedingungen. Geht 
das? Ja klar! Praxisbeispiele aus Hessen“ wurde eine 
Auswahl dieser vielfältigen Projekte gesammelt.  
 

 
 

Die Broschüre zeigt Akteur_innen der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit, der Gemeinwesenarbeit 
und dem Quartiersmanagement in Form von Pra-
xisbeispielen auf, dass auch unter Corona-Bedin-
gungen Kinder und Jugendliche aktiv partizipieren 
können.  
 
Die Broschüre wurde vom Hessischen Ministerium 
für Soziales und Integration gefördert und kann auf 
der Homepage der LAG (www.lagsbh.de/veroef-
fentlichungen) kostenfrei heruntergeladen wer-
den.  
 

Onlineumfrage für Jugendliche aus benachteilig-
ten Quartieren 
Das JBW der LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V. 
hat im Zeitraum von Dezember 2019 bis April 2020 
eine Onlinebefragung durchgeführt. Diese richtete 
sich an Jugendliche und junge Erwachse zwischen 
12-27 Jahren, die in Hessen Einrichtungen der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit besuchen und in ei-

nem Quartier mit besonderen integrativen, städte-
baulichen und/oder sozialen Herausforderungen le-
ben. 
 
Ziel der Befragung war es, Jugendlichen eine Mög-
lichkeit der Beteiligung anzubieten, bei der sie die 
Angebote des JBW aktiv mitgestalten können. Zu-
dem liefern die Ergebnisse der Befragung einen 
überregionalen Einblick in demografische Daten, 
Medienverhalten und Interessen von Jugendlichen 
aus benachteiligten Quartieren. 

 
 
An der Umfrage haben ca. 85 Jugendliche aus sie-
ben hessischen Stadtteilen teilgenommen. 
 
Digitale Workshops für hauptamtliche der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit 
Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie konnten Fachveranstaltungen 
nicht wie gewohnt analog stattfinden. 
 
Daher hat das JBW der LAG mehrere Online-Work-
shops zu jugendrelevanten Themen angeboten. 
 
Am 15. September 2020 hatten Jugendarbeiter_in-
nen die Möglichkeit, sich beim Online-Workshop 
„digitized youth – digitized democracy? Einfluss 
der Digitalisierung auf die Demokratiebildung jun-
ger Menschen" gemeinsam mit Frau Schröter und 
Herr Alisch von der Open Knowledge Foundation 
Deutschland e.V. zum Thema Digitalisierung, Ju-
gend und Demokratie auszutauschen.  
 
Am 03. November 2020 fand der digitale Workshop 
„Rechte Akteur_innen im digitalen Raum. Rechts-
alternative Medienstrategien und ihr Einfluss auf 
Jugendliche“ statt. Unterstützt wurde dieser Work-
shop mit einem Vortrag von Herr Hoang von der 
Amadeu Antonio Stiftung. 
 
Zum Jahresende wurden im Online-Workshop 
„Stimmen der Jugend“ am 10. Dezember die Er-
gebnisse der Onlineumfrage für Jugendliche aus 
benachteiligten Quartieren vorgestellt und mit den 
Teilnehmenden aufbauend auf diesen Projektideen 
entwickelt.  

  

http://www.lagsbh.de/veroeffentlichungen
http://www.lagsbh.de/veroeffentlichungen


Tätigkeitsbericht der LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V. 2020 

9 
 

Sozialer Zusammenhalt 

Das zentrale Ziel der LAG, die Wohn- und Lebens-
bedingungen von Bewohner_innen in benachteilig-
ten Quartieren zu verbessern, ist langfristig nur 
durch integrierte Strategien und Konzepte der so-
zialen Stadtteilentwicklung in den betroffenen 
Quartieren zu erzielen. Die LAG unterstützt die po-
sitive Entwicklung von benachteiligten Stadtteilen 
durch passgenaue Beratung, Erfahrungsaustausch 
sowie die Anwendung und Weiterentwicklung be-
währter fachlicher Standards der Gemeinwesenar-
beit. Akteur_innen in den Kommunen und Stadttei-
len werden dabei begleitet, Stadtteilentwicklungs-
strategien zu initiieren bzw. zu optimieren oder 
Konzepte zu Quartiersmanagement, Gemeinwe-
senarbeit, Nachbarschaftshäusern, stadtteilbezo-
genen Bildungs-, Integrations- und Beschäfti-
gungspartnerschaften weiterzuentwickeln.  

 

Zentrum Nachhaltige Stadtentwick-
lung in Hessen – Sozialer Zusammen-
halt (ehemals Servicestelle HEGISS) 

Im Jahr 2020 erfuhr die Städtebauförderung eine 
umfassende Neustrukturierung. Die bisherigen 
sechs Förderprogramme wurden zu drei Förderpro-
grammen zusammengefasst. Das betraf auch das 
Förderprogramm „Soziale Stadt“. Dieses wird ab 
2020 unter dem Titel „Sozialer Zusammenhalt“ 
fortgeführt.  

Aus diesem Grund erhielt auch die Servicestelle der 
Hessischen Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt 
(HEGISS) einen neuen Namen: 

Zentrum Nachhaltige Stadtentwicklung in Hessen – 
Sozialer Zusammenhalt (kurz Zentrum Sozialer Zu-
sammenhalt) 

Auch unter dem neuen Namen nimmt das Zentrum 
Sozialer Zusammenhalt einen Schwerpunkt im Ar-
beitsbereich der sozialen Stadtteilentwicklung der 
LAG ein.  

Dem integrierten Programmansatz wird auch wei-
terhin durch die Kooperation zwischen HA Hessen 
Agentur GmbH und der LAG im Zentrum Sozialer 
Zusammenhalt Rechnung getragen. Durch das in-
terdisziplinäre Team können die Mitarbeiter_innen 
des Zentrums den Anforderungen der diversen Ak-
teur_innen im Förderprogramm gerecht werden. 
Der Hessen Agentur obliegt weiterhin die Leitung 
und Koordination des Zentrums und sie betreut die 
Themen Stadtteilentwicklung, städtebauliche Ent-
wicklung und Wirtschaftsentwicklung. Die LAG 

bringt ihr Fachwissen zur Aktivierung der Bewoh-
nerschaft, zur Konzeptionierung des Quartiersma-
nagements und der Gemeinwesenarbeit sowie zur 
Projektentwicklung, u.a. in den Bereichen Beteili-
gung, Bildung, Integration sowie lokale Beschäfti-
gungsförderung ein. 

Im Jahr 2020 wurden 11 Programmstandorte, trotz 
der widrigen Umstände aufgrund der Corona-Pan-
demie vor Ort besucht, 31 von 33 Standorten nah-
men sonstige individuelle Beratungsleistungen der 
Servicestelle in Anspruch. Ein potenziell am Pro-
gramm interessierter und 13 ausgeförderte Stand-
orte wurden beraten und/oder besucht. Zudem 
wurden verschiedene Veranstaltungen (u.a. Netz-
werktreffen, Treffen der Quartiersmanager_innen, 
Landesbewohner_innentreffen) durchgeführt.  

 

Themenschwerpunkt 2019 & 2020 „20 Jahre So-
ziale Stadt in Hessen“ 
Im Jahr 2019 und zu Beginn des Jahres 2020 be-
schäftigte sich das Zentrum Sozialer Zusammen-
halt intensiv mit der Jubiläumsveranstaltung „20 
Jahre Soziale Stadt in Hessen“. Diese war für den 
23. April geplant, musste aber am 18. März auf-
grund der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie abgesagt werden.  

Im Rahmen des Jubiläums wurde 2019 ein Wettbe-
werb ausgeschrieben, mit dessen Betreuung die 
LAG durch das Hessische Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr und Wohnen beauftragt 
wurde. Zum 10. Februar 2020 lagen der LAG 19 Be-
werbungen vor. Auch das Auswahlverwahren, die 
Jurysitzung und Preisverleihung mussten aufgrund 
der Pandemie-Bedingungen umgestaltet und über-
wiegend digital umgesetzt werden. Die ursprüng-
lich für den 23. März geplante Jurysitzung fand am 
12. August digital statt. Aus den 19 Bewerber_in-
nen wurden sechs Preisträger_innen gekürt, die je-
weils ein Preisgeld von 3.000€ sowie einen Birn-
baum erhielten.  
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Quartiersmanger_innen und Koordinator_innen-
treffen 
Eine zentrale Aufgabe des Zentrums Sozialer Zu-
sammenhalt ist die Organisation des fachlichen 
Austauschs unter den Standorten.  

Zu Beginn des Jahres konnte an das neue Format 
„Quartiersmanager_innen-Frühstück“ angeschlos-
sen werden. Am 02. Februar traf man sich zum 
Frühstück und niedrigschwelligen Austausch in 
Kassel.  

Die Ungewissheit machte dann lange Zeit die Orga-
nisation weiterer Austauschtreffen schwierig. 
Trotzdem konnte das Zentrum Sozialer Zusam-
menhalt, wie üblich, auch in 2020 zwei Treffen für 
Quartiersmanagements und städtische Koordinie-
rende anbieten.  

Das erste Treffen fand am 28. September in Wetz-
lar Dalheim / Altenberger Straße mit stark begrenz-
ter Teilnehmendenzahl statt. Um trotzdem dem 
hohen Austauschbedarf begegnen zu können, bo-
ten wir zeitgleich ein digitales Austauschformat an. 
Der anschließende Stadtteilspaziergang an der fri-
schen Luft stand allen Interessierten offen und ei-
nige Teilnehmende des digitalen Austauschs stie-
ßen hinzu.  

  

Das zweite Treffen sollte am 21. Oktober in Kassel 
Forstfeld/Waldau stattfinden. Dieses Treffen 
musste recht kurzfristig aufgrund der steigenden 
Inzidenzen in den digitalen Raum verlagert werden.  

Die zentralen Themen der Austauschtreffen waren 
in 2020 insbesondere die Umstrukturierung der 
Städtebauförderung, Stadtteilarbeit unter Corona-
Bedingungen, die neuen Regelungen zum Verfü-
gungsfonds, sowie Möglichkeiten und Grenzen di-
gitaler Beteiligung.  

Aktionstag zum Landesbewohner_innentreffen 
am 05. September 2020  
Das 20. Landesbewohner_innentreffen fand in 
2020 aufgrund der Corona-Pandemie in Form eines 
Aktionstages statt.  
 
Insgesamt haben 12 Standorte aus ganz Hessen am 
Aktionstag teilgenommen. Sie erhielten vorab eine 
Aktionsbox mit Materialien und Aufgaben zur Ge-
staltung des Tages vom Zentrum Sozialer Zusam-
menhalt. Die Teilnehmenden trafen sich jeweils lo-
kal bei sich im Quartier und verbrachten den Tag in 
kleinen Gruppen gemeinsam.  

Anhand der Materialien wurde in den einzelnen 
Standorten ein Austausch darüber angeregt, wie 
der eigene Stadtteil wahrgenommen wird, worauf 
man stolz ist und was noch verbessert werden 
könnte.  

Aber auch der überregionale hessenweite Aus-
tausch durfte nicht fehlen. Also fand mittags ein di-
gitaler Kaffeeklatsch per Videokonferenz statt, zu 
dem sich aus ganz Hessen zugeschaltet werden 
konnte.  

Auch wenn dieses Jahr vieles anders war, so stand 
das Thema Vernetzung auf unterschiedliche Weise 
doch im Vordergrund. Aus 13 individuell gestalte-
ten Bannern wurde eine wunderschöne Collage und 
die Erkenntnisse zu den Austausch-Bedarfen wer-
den helfen, die Vernetzung unter den Bewoh-
ner_innen benachteiligter Quartiere auch in Zu-
kunft weiter zu stärken. 
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Landesprogramm  

Gemeinwesenarbeit 
Seit dem Jahr 2015 ist bei der LAG eine Service-
stelle zur fachlichen Beratung und Begleitung der 
Gemeinwesenarbeit in Hessen, und hier auch ins-
besondere des Förderprogramms gemäß der 
„Richtlinie zur Förderung von Gemeinwesenarbeit 
in Stadtteilen/Quartieren mit besonderen sozialen 
und integrationspolitischen Herausforderungen“ 
eingerichtet. 2019 wurde die bestehende Richtlinie 
evaluiert und fortgeschrieben, so dass die Arbeit in 
diesem Bereich in 2020 nahtlos fortgeführt werden 
konnte. Dem Bereich stehen nach wie vor 2,5 Per-
sonalstellen zur Verfügung. 

Beratung von Kommunen, Projekten und Initiati-
ven zu Gemeinwesenarbeit in Hessen 
Aufgabe der Koordinierungsstelle war im Jahr 2020 
neben der Beratung und Unterstützung der Kom-
munen, Landkreise und Projektträger hinsichtlich 
der Etablierung oder Weiterentwicklung von Ge-
meinwesenarbeit in ihren benachteiligten Quartie-
ren vor allem der Umgang mit den Herausforderun-
gen der Corona-Pandemie. Landkreise, Kommu-
nen und Träger haben im Berichtszeitraum stark 
die Beratung durch die Servicestelle nachgefragt. 
Im Pandemiejahr 2020 war diese Beratung von sehr 
praktischen und schnelllebigen Themen bestimmt 
und es galt gemeinsam gute und tragfähige Lösun-
gen für die Arbeit vor Ort zu finden. Gemeinwesen-
arbeit musste sich in 2020 teilweise vollkommen 
neu definieren und mit vielfältigen unterschiedli-
chen Methoden immer wieder auf die Bedingungen 
reagieren, um den Kontakt zu den Menschen und 
Kooperationspartner_innen im Quartier nicht zu 
verlieren.  

Nicht nur die Standorte, auch die Servicestelle 
musste sich im Laufe des Jahres 2020 insgesamt 
neu erfinden und selbst neue Wege gehen. Die in 
diesem Rahmen zahlreich von Seiten der Service-
stelle entstandenen und durchgeführten Online-
Formate gaben den Standorten in diesem besonde-
ren Jahr die Möglichkeit, sich auszutauschen und 
voneinander zu lernen. 

Werbung neuer Standorte und Antragsprüfung 
Zum 31.10. bzw. 31.11.2019 lagen der Servicestelle 
53 Anträge für eine Förderung ab 2020 ff vor. Den 
Hauptteil der Prüfung der Anträge für 2020ff erle-
digten die Mitarbeiterinnen der Servicestelle in der 
ersten Jahreshälfte 2020.  

Eine weitere Aufgabe in 2020 war die Werbung für 
das Förderprogramm und die damit verbundene 

Beratung für eine Antragstellung ab 2021. Insge-
samt wurden 16 Anträge zum 31.10.2020 einge-
reicht und beschieden. Davon konnten 10 Kommu-
nen, die vorher nicht über das Förderprogramm ge-
fördert waren, erfolgreich bezüglich einer Antrags-
stellung beraten werden. Die Prüfung dieser An-
träge gelang den Mitarbeiterinnen der Servicestelle 
überwiegend bereits im November und Dezember 
2020.  

Auswertung der Sachberichte für das Jahr 2019 
Die jährlichen Sachberichte der einzelnen Förder-
standorte sind ein zentrales Instrument der Refle-
xion und Außendarstellung der Arbeit. Für die Ser-
vicestelle sind diese Berichte insbesondere auf-
grund ihrer Aussagefähigkeit bezüglich der Situa-
tion und Schwerpunktsetzung der Gemeinwesen-
arbeit in Hessen von besonderer Bedeutung.  

Es wurden insgesamt 100 Sachberichte aus 48 För-
derstandorten eingereicht, die z. T. einer Nachbe-
arbeitung bedurften.  

Da die Antragsprüfungen für 2020 und die Wer-
bung neuer Standorte für 2021 viel Zeit in Anspruch 
nahmen, wurde die Prüfung der Sachberichte 2019 
in 2020 zu verschiedenen Zeitpunkten im Jahr zu-
rückgestellt und erst im März 2021 vollends abge-
schlossen.  

Veranstaltungen 
Auch im Jahr 2020 hat die Servicestelle Qualifizie-
rungsmodule in Form von Arbeitstreffen und Work-
shops entwickelt und durchgeführt.  

So konnten wir in 2020 drei von ursprünglich vier 
geplanten thematischen Workshops digital umset-
zen, an denen insgesamt 163 Personen teilnahmen. 
Die Themen der drei Workshops orientierten sich, 
wie auch in den vergangenen Jahren, an den Be-
dürfnissen und Wünschen der Programmteilneh-
menden.  

Mit unserem ersten digitalen Workshop zum 
Thema „Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
– Digitale Formate in der Gemeinwesenarbeit si-
cher gestalten“ mit Frau Yvonne Tietje, Rechtsan-
wältin und Fachfrau zum Thema Datenschutz, am 
03.06. kamen wir der Bitte nach, einen Workshop 
zum Thema Datenschutz anzubieten, da sich auf-
grund der Pandemie viele Angebote in den digita-
len Raum verlagerten und dadurch zahlreiche Fra-
gen zu diesem Thema auftraten.  

Am 16. Juni fand der zweite digitale Workshop 
„Umgang mit Rechtspopulismus/-extremismus in 
Politik, Zivilgesellschaft und im pädagogischen All-
tag“ mit Prof. Dr. Benno Hafeneger statt.  
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Darüber hinaus trieb viele Gemeinwesenarbei-
ter_innen die Sorge um die älteren Bewohner_in-
nen in der Corona-Pandemie um. Aus diesem 
Grund bot die Servicestelle am 14. Juli einen On-
line-Austausch zum Thema „Senior_innenarbeit 
unter Corona-Bedingungen“ mit Annegret Zander 
von der Fachstelle Zweite Lebenshälfte an. 

Die Servicestelle organisierte und koordinierte zu-
dem unterschiedliche Austauschformate in Form 
von Vernetzungstreffen für Akteur_innen, die in 
benachteiligten Stadtteilen tätig sind. Im Jahr 2020 
fanden insgesamt sechs regionale Vernetzungs-
treffen (je zwei der Regionen Nord, Mitte und Süd) 
mit insgesamt 110 Teilnehmenden statt, drei davon 
in der zweiten Jahreshälfte in digitaler Form.  

Am 23.11.wurde eine digitale Informationsveran-
staltung zur Verwendungsnachweiserstellung ab 
2020 durchgeführt. 

Das große Vernetzungstreffen fand im Jahr 2020 
digital in Form einer Ideenschmiede statt. Die 
Ideenschmiede vernetzte Akteur_innen der GWA 
in ganz Hessen, um gemeinsam aktuelle Herausfor-
derungen der GWA zu bearbeiten. GWA`ler_innen 
vor Ort konnten ihre „Heißen Eisen“, also Themen, 
zu denen sie sich gerne mit anderen austauschen 
und Lösungen erarbeiten wollen, im Vorfeld einrei-
chen und dann in „Werkstätten“ zusammen bear-
beiten. Die sechs Werkstätten arbeiteten nach ei-
ner gemeinsamen Auftaktveranstaltung eigen-
ständig und unter Koordination eines/r Pat_in aus 
dem Netzwerk an dem jeweiligen Thema. Als Un-
terstützung von außen gelang es uns, Kolleg_innen 
aus der Wissenschaft zu gewinnen, die als Men-
tor_innen für einen Termin zu den Arbeitsgruppen-
treffen hinzukamen. Die Ergebnisse der Arbeits-
gruppen wurden dann im Rahmen einer Abschluss-
veranstaltung zusammengetragen und im An-
schluss veröffentlicht.   

 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Im Jahr 2020 konnte die Reichweite der Webseite 
und des Newsletters weiterhin gesteigert werden. 
Die Zahl der Besucher_innen von https://www.ge-
meinwesenarbeit-hessen.de/ stieg im Berichtszeit-
raum von 1.876 im Januar auf 2.124 im Dezember. 
Auch die Zahl der Empfänger_innen des Newslet-
ters erweiterte sich im Jahr 2020 um 61 Personen 
auf 493.  

Auch bundesweit zeigte sich breites Interesse an 
den Entwicklungen in Hessen. So gab es Anfragen 
an die Servicestelle zum Förderprogramm aus an-
deren Bundesländern (Niedersachsen, Sachsen). 
Das Förderprogramm fand in der Studie „Gemein-
wesenarbeit in der Sozialen Stadt“ Berücksichti-
gung und die Hessischen Qualitätsstandards wur-
den in den bundesweiten Diskurs im Rahmen der 
BAG Soziale Stadtteilentwicklung und Gemeinwe-
senarbeit miteingebracht. 

Evaluation 
Im Oktober 2020 veröffentlichte die Servicestelle 
ihren dritten Evaluationsbericht zum Förderpro-
gramm Gemeinwesenarbeit. Grundlage für diesen 
Bericht bilden die Sachberichte 2016, 2017 und 
2018 der Zuwendungsempfänger_innen.  

Darüber hinaus erarbeiteten die Mitarbeiter_innen 
der Servicestelle in 2020 ein neues Evaluationskon-
zept für die Förderrichtlinie ab 2020-2026. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit war die Vorbe-
reitung der Evaluation zum Richtlinienübergang. 
Diese soll abgeschlossen werden, nachdem die Ak-
teur_innen die ersten Verwendungsnachweise in 
der neuen Förderperiode erstellt haben. In 2020 
wurden diesbezüglich vor allem Daten erhoben, die 
in 2021 in die Auswertung einfließen werden.  

 
Zusammenarbeit mit dem HMSI  
Während des gesamten Berichtzeitraumes fanden 
anlassbezogene Abstimmungsrunden und Jour fixe 
zwischen dem HMSI und der Servicestelle statt. 
Hierdurch wurde sichergestellt, dass der gegensei-
tige Informationsaustausch gelingt, Verfahrensab-
läufe und Jahresplanungen abgestimmt und kon-
kretisiert werden konnten und somit eine zeitnahe 
Weiterentwicklung des Programms bzw. Nach-
steuerung der Programmumsetzung bei Bedarf er-
möglicht wurde. Darüber hinaus galt es, in jeder 
Phase der Projektumsetzung das jeweilige 
Knowhow zu nutzen und somit wichtige Synergie-
effekte zu erzielen.  

 

https://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/
https://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/
https://usercontent.one/wp/www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/wp-content/uploads/Evaluation_Kurzversion_20180709.pdf
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Öffentlichkeitsarbeit 

Das Thema Öffentlichkeitsarbeit hat in 2020 noch 
einmal einen stärkeren Stellenwert bekommen. 
Zum einen sind langgehegte Ideen und Wünsche 
endlich zur Umsetzung gekommen, weil Zeit und 
Kapazitäten für die Umsetzung ausgereicht haben 
und zum anderen war unter dem Gesichtspunkt der 
Pandemie eine gute Öffentlichkeitsarbeit noch be-
deutsamer, als je zuvor.  
 
Newsletter 
Zentrales Element der Öffentlichkeitsarbeit der 
LAG waren dabei nach wie vor die regelmäßig er-
scheinenden Newsletter sowie der Internetauftritt 
des Vereins. Der Newsletter erschien 2020 insge-
samt vier Mal und informierte in den Rubriken Ak-
tuelles aus der Geschäftsstelle, Aktuelles aus den 
Arbeitsbereichen, Ankündigungen, Preise, Förder-
möglichkeiten, Weitere Veranstaltungen, Veröf-
fentlichungen und ggf. Ausschreibungen zu den ak-
tuellen Entwicklungen im LAG-Netzwerk. Neu 
hinzu kam in 2020 die Pubrik „LAG-Netzwerk krea-
tiv: Wie vielfältig Stadtteilarbeit unter Corona-Be-
dingungen gelingen kann!“. Auch der Newsletter 
der Servicestelle Sozialer Zusammenhalt wurde re-
gelmäßig mit Informationen versorgt. Parallel wird 
ein eigenständiger Newsletter der Servicestelle 
GWA erstellt und versandt. Dieser erschien in 2020 
ebenfalls insgesamt vier Mal.  
 
Aufgrund der Schnelllebigkeit der Informationen in 
2020 wurden darüber hinaus zahlreiche Son-
dernewsletter und Sondermailings versandt, um 
immer möglichst zeitnah die wichtigsten Informa-
tionen zu streuen.  
 
 
Webseite 
Der in 2019 grundlegend überarbeitete und moder-
nisierte Internetauftritt des Vereins www.lagsbh.de 
wurde um neue Rubriken erweitert. So beherbergt 
er seit Frühjahr 2020 die oben schon erwähnte 
Corona-Ideensammlung. Ebenso hatten wir zeit-
weise ein Forum zum Austausch über Good-Prac-
tice im Rahmen des Internetauftritts angelegt. Die-
ses wurde aber noch im Laufe des Jahres 2020 in die 
Ideensammlung integriert, da die Nutzung deutlich 
abnahm. 
 
Neben der Gestaltung des eigenen Internetauftritts 
werden auch Beiträge zum Portal für nachhaltige 
Stadtentwicklung in Hessen im Bereich Sozialer 
Zusammenhalt (www.nachhaltige-stadtentwick-
lung-hessen.de) beigesteuert. Seit 2017 gibt es den 

Internetauftritt www.gemeinwesenarbeit-hes-
sen.de. Hier finden sich Informationen rund um das 
Thema Gemeinwesenarbeit in Hessen, zur Umset-
zung des gleichnamigen Förderprogramms und zu 
den verschiedenen Förderstandorten und geför-
derten Projekten. 
 
Social Media 
Seit 2020 ist die LAG auch auf den Socialmedia Ka-
nälen Facebook und Instagram deutlich aktiv. Ziel 
dieser Nutzung ist es, das Alltagsgeschäft der LAG 
noch einmal sichtbarer zu machen.  
 

 
 
Podcast 
Ein weiteres Format, das in 2020 ebenfalls erstmals 
umgesetzt werden konnte, war der LAG-Podcast. 
Diese Idee entstammt einer Veranstaltung zum 
Thema Öffentlichkeitsarbeit aus 2017. Leider fehl-
ten bisher immer die zeitlichen Ressourcen, um 
diese Idee umzusetzen. Aber in 2020 war die Zeit 
endlich gekommen und mit einer Adventspodcast-
Reihe wurde gestartet. Jeden Montag im Advent 
wurde eine neue Folge des Podcasts unter dem 
Motto: „Advent, Advent, ein Thema brennt – der 
LAG Podcast zum Jahresende“ veröffentlicht.  
Die Themen waren:  
„Politische Bildung im Quartier geht auch in Zeiten 
von Corona!“, „Systemrelevanz hin oder her! Wie 
ihr zu Held_innen der Krise wurdet!“, „Advent, Ad-
vent, die Schule brennt? Bildungsbenachteiligung 
im Fokus!“, „Herausforderungen, Lehren, Wünsche 
– was wir über die Pandemie hinaus retten wollen!“ 
Der Podcast war ein großer Erfolg und wurde auch 
über die Grenzen des Netzwerkes hinaus wahrge-
nommen. 
 
Broschüre  
Im Jahr 2020 gab es darüber hinaus auch noch eine 
Veröffentlichung. Das Jugendbildungswerk hat, 
gefördert durch das HMSI eine Broschüre unter 
dem Titel „Offene Kinder- und Jugendarbeit unter 
Corona Bedingungen. Geht das? Ja klar! Praxisbei-
spiele aus Hessen“ herausgegeben. In dieser wur-
den neben einer fachlichen Einschätzung der der-
zeitigen Situation insbesondere zahlreiche Praxis-
beispiele, wie offene Kinder- und Jugendarbeit un-
ter Corona-Bedingungen gelingen kann darge-
stellt. Die Broschüre ist hier zu finden. Kann aber 
auch als Druckexemplar in der Geschäftsstelle kos-
tenfrei bestellt werden.  

http://www.lagsbh.de/
http://www.nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/
http://www.nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/
http://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/
http://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/
https://lagsbh.de/wp-content/uploads/2021/02/LAGSBH-Offene-Kinder-und-Jugendarbeit-Corona-Bedingungen-202x273-Broschu%CC%88re-finale-Webversion.pdf
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Fachpolitische  

Interessenvertretung 
Lobbyarbeit ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit 
der LAG. Diese findet auf verschiedenen Ebenen 
statt: Die LAG pflegt Kontakte und steht im Aus-
tausch mit der Landespolitik und -verwaltung, Ab-
geordneten des Parlaments, sowie der Politik und 
Verwaltung in zahlreichen Städten, Kreisen und 
Gemeinden. Ziel ist es, Entscheidungsträger_innen 
für die Belange von Menschen in benachteiligten 
Stadtteilen zu sensibilisieren und Einfluss auf die 
Gestaltung einer Politik zugunsten einer sozialen 
Stadt(teil)entwicklung zu nehmen. 
 
Förderprogramm „Gemeinwesenarbeit“  
Über das hessische Sozialbudget ist es gelungen, 
die Förderung von Gemeinwesenarbeit in benach-
teiligten Quartieren seit 2019 im Rahmen einer 
neuen Richtlinie weiterhin zu sichern. Diese Richtli-
nie hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2026. Im Rah-
men der neuen Richtlinie konnten zahlreiche, der 
von der LAG immer wieder geforderten Verbesse-
rungen endlich in das Programm aufgenommen 
werden. So ist jetzt beispielsweise eine mehrjäh-
rige Antragstellung möglich. 
  
Darüber hinaus ist die detaillierte Kostenkalkula-
tion, die bisher für die Anträge nötig war einer pau-
schalierten Antragstellung gewichen.  
 
Nichts desto trotz sind an einigen Stellen nach wie 
vor Nachbesserungsbedarfe vorhanden, um die es 
weiterhin im Gespräch zu bleiben gilt. Allen voran 
sind hier die Ausgestaltungen der Höchstförder-
summen und die fehlende Antragsberechtigung 
kreisangehöriger Städte zu nennen. 
 
 
Eigenpositionierung zum Umgang mit mit 
rechtspopulistischen und rechtsextremen 
Parteien 
In 2020 hat die LAG als Verein eine 
Eigenpositionierung zum Umgang mit 
rechtspopulistischen und rechtsextremen Parteien 
veröffentlicht. Diese ist auf der Webseite abrufbar 
und zeigt klar den Handlungsrahmen, in dem sich 
die LAG als Verein in diesem Kontext bewegt. Als 
Verein ist es unsere Pflicht uns klar von den 
Positionen, die solche Parteien vertreten, von 
denen zahlreiche Menschen in unseren Quartieren 
direkt betroffen sind, zu distanzieren. Mit diesem 
Positionspapier zeigen wir an dieser Stelle deutlich 
Haltung und werden durch die Umsetzung der dort 

festgehaltenen Prinzipien solchen Parteien keine 
Bühne bieten.  
 
Stellungnahmen im Kontext der Corona- Pande-
mie 
Die Corona-Pandemie hat zahlreiche Themen, die 
benachteiligte Quartiere in besonderem Maße be-
treffen stark in den Vordergrund gerückt. Plötzlich 
wurden Themen wie Bildungsbenachteiligung, er-
schwerte Zugänge zu digitaler Teilhabe, sozial-
räumliche Ausgrenzung insbesondere auch in Be-
zug auf Gesundheit Teil der öffentlichen Debatte. 
Daher ist es nicht verwunderlich, dass im Jahr 2020 
zahlreiche Positionspapiere und Stellungnahmen 
der LAG zu unterschiedlichen Themen in diesem 
Bereich veröffentlicht wurden.  
 
Neben dem, an anderer Stelle bereits erwähnten 
Papier „Gemeinwesenarbeit in Zeiten von 
Kontaktbe-schränkungen aufgrund der Corona-
Pandemie“, das zwar nicht als politische 
Interessenvertretung im eigentlichen Sinne 
gedacht, in Teilen aber als solches verstanden und 
genutzt wurde, wurden in 2020 noch zwei weitere 
Positionspapiere erstellt und eines vorbereitet. 
 
Die LAG lieferte der Bundesebene mit dem Papier 
„Gemeinwesenarbeit ist systemrelevant“ die 
Vorlage für ein Positionspapier, dass dann über die 
BAG Soziale Stadtteilentwicklung und 
Gemeinwesenarbeit im Frühjahr 2020 
veröffentlicht wurde.  
 
Mit der Stellungnahme „Bildungschancen von 
Kindern und Jugendlichen in benachteiligten 
Quartieren“, die im Sommer 2020 erschien wurde 
die Thematik der in weiten Teilen des Netzwerkes 
deutlich sichtbaren Benachteiligung von 
Schüler_innen in benachteiligten Quartieren im 
Kontext der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie behandelt. Dieses Papier wurde 
sowohl an das Kultus- als auch an das 
Sozialministerium, aber auch an alle 
demokratischen Fraktionen im Hessischen 
Landtags geschickt.  
 
Von Seiten der Ministerien gab es ein gemeinsames 
Schreiben von Kultus- und Sozialministerium mit 
einer Gesprächseinladung, die bis heute leider 
aussteht und trotz mehrmaligen Nachfragens 
bisher nicht erfolgt ist.  
 
Darüber hinaus hat sich die SPD Landtagsfraktion 
dem Thema prominent angenommen und uns zu 
einem Gespräch eingeladen. In diesem wurden die 
im Positionspapier getätigten Forderungen 
besprochen und von Seiten der SPD zugesagt, die 

https://lagsbh.de/wp-content/uploads/2020/10/LAGPositionspapier_UmgangRechtspopulismusRechtsextremismus_2020.pdf
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Themen noch einmal in die Landtagsdebatte 
einzubringen. 
Eine Reaktion der anderen Parteien erfolgte nicht.  
 
Darüber hinaus wurde in 2020 das Positionspapier 
„Folgen der Corona-Pandemie in benachteiligten 
Stadtteilen und Quartieren und Möglichkeiten zu 
deren Abmilderung“ des Bündnis für eine Soziale 
Stadt (Veröffentlichung in 2021) maßgeblich 
miterarbeitet.   

 

Gespräch mit Sozialminister Kai Klose 
Am 23.09. fand anlässlich der Bescheidübergabe 
für die Koodinierungs- und Servicestelle Gemein-
wesenarbeit ein Gespräch mit Sozialminister Kai 
Klose statt. An diesem nahmen 1. Vorsitzender Jür-
gen Eufinger, 2. Vorsitzende Edda Haack, Ge-
schäftsführerin Fabienne Weihrauch und die Kolle-
ginnen der Koordinierungs- und Servicestelle Ge-
meinwesenarbeit teil. Thema waren die noch be-
stehenden Verbesserungspotentiale der Richtlinie 
Gemeinwesenarbeit, interministerielle Zusam-
menarbeit und das Thema kleinräumiges Sozial-
raummonitoring des Landes. Im Nachgang des Ge-
sprächs wurde ein Schreiben mit den Positionen 
der LAG zu diesen Themen verfasst und an den Mi-
nister zur Kenntnis und Weiterbearbeitung ge-
schickt.  
 
 
Kooperationen und Gremienarbeit 
Zur Stärkung der Interessenvertretung ist die LAG 
in verschiedenen Gremien auf Bundes- und Landes-
ebene. Für das Jahr 2020 sind folgende Vernet-
zungsaktivitäten hervorzuheben:  
 
BAG Soziale Stadtteilentwicklung und Gemeinwe-
senarbeit  
Hier war die Zusammenarbeit in 2020 sehr rege. Sie 
erstreckte sich neben der Teilnahme an der Mitglie-
derversammlung über die Zuarbeit in Bezug auf die 
Erstellung von Stellungnahmen und Positionspa-
pieren sowie die Mitarbeit in der AG Qualitätsstan-
dards. Im Rahmen der BAG wurde außerdem der 
Austausch mit anderen LAGs wie bspw. Nieder-
sachsen, Baden-Württemberg und Nordrheinwest-
falen intensiviert. 
 
AG Sonstige Träger nach HKJGB 
Die LAG ist als Träger des Jugendbildungswerks 
Mitglied bei den Sonstigen Trägern nach HKJGB. In 
2020 erstreckte sich die Arbeit in diesem Kontext 
auf zwei gemeinsame Sitzungen, bei welchen ins-
besondere die Auswirkungen der Corona-Pande-
mie auf den Bereich der Außerschulischen Jugend-

bildung besprochen und gemeinsame Lösungs-
möglichkeiten diskutiert wurden. Im Zuge dessen 
gab es zudem ein gemeinsames Gespräch mit Frau 
Moll vom Hessisches Ministerium für Soziales und 
Integration vom Referat II3 A Jugend, Jugendhilfe. 
Im Gespräch wurden neben den Auslegungshinwei-
sen zur Corona-Schutzverordnungen neue Mög-
lichkeiten der digitalen Berichterstattung für die 
Sonstigen Träger besprochen, die in den kommen-
den Jahren umgesetzt werden sollen. Für die LAG 
nahm Lynn Stovall an den Treffen teil.  
 
 
Hessische Landeszentrale für politische Bildung 
(HLZ) 
Die Kooperation mit der HLZ war auch in diesem 
Jahr insbesondere für den Frauenbereich unerläss-
lich. Gemeinsam wurden Veranstaltungen, wie die 
Aktionswochen und das Fotoprojekt geplant und 
umgesetzt. Näheres dazu findet sich im Bereich 
Frauenbildung.  
 
Bündnis für eine Soziale Stadt in Hessen 
Die LAG ist aktives Mitglied des Bündnis für eine 
Soziale Stadt in Hessen. In diesem Kontext hat sie 
2020 an der Erstellung von diversen Positionierun-
gen mitgewirkt und an einigen Treffen (teilweise 
auch als Moderation) teilgenommen.  
 
Allianz für Wohnen 
Auch bei der Allianz für Wohnen ist die LAG aktives 
Mitglied. Unser 1. Vorsitzender Jürgen Eufinger hat 
an verschiedenen Sitzungen teilgenommen und 
Geschäftsführerin Fabienne Weihrauch hat an der 
Jury zur Auslobung des Preises für Innovationen im 
Wohnungsbau der Allianz für Wohnen teilgenom-
men.  
 
UAG Gemeinwesenarbeit und Stadtteilentwick-
lung der LIGA Hessen 
Die LAG nimmt seit 2018 an den Treffen der UAG 
Gemeinwesenarbeit und Stadtteilentwicklung der 
LIGA Hessen teil. Für die LAG nahm Geschäftsfüh-
rerin Fabienne Weihrauch an den Treffen teil.  
 
ESF Begleitausschuss 
Auch im ESF Begleitausschuss ist die LAG vertre-
ten. Für die LAG nahm Geschäftsführerin Fabienne 
Weihrauch an den Treffen teil.  
 
Fachbeirat Inklusive Freiwilligendienste 
Seit 2020 ist die LAG auch im Fachbeirat Inklusive 
Freiwilligendienste vertreten. Dieser Beirat möchte 
neue, bisher kaum erreichte Zielgruppen für Frei-
willigendienste begeistern und ist daher daran inte-
ressiert entsprechende Hürden abzubauen. Für die 
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LAG nahm Geschäftsführerin Fabienne Weihrauch 
an den Treffen teil.  
 
Jury Nachbarschaftspreis Frankfurt 
Seit vielen Jahren ist die LAG Teil der Jury für die 
Verleihung des Nachbarschaftspreises Frankfurt. 
Diese tagt einmal im Jahr und prämiert die förder-
würdigsten Nachbarschaftsprojekte und –initiati-
ven. Für die LAG nahm Geschäftsführerin Fabienne 
Weihrauch am Treffen teil.  
 
Difu 
Die Kooperation zwischen LAG und dem Difu Berlin 
wurde in 2020 erneut belebt. Durch einen Fachin-
put der Geschäftsführerin Fabienne Weihrauch zu 
den Qualitätsstandards der Gemeinwesenarbeit im 
Rahmen der Fachveranstaltung "Zusammenleben 
in den Kommunen stärken. Bausteine, Akteure, Er-
folge" konnte die weitere Zusammenarbeit noch 
einmal angestoßen und neue Impulse gesetzt wer-
den.  
 
HAGE 
Auch die HAGE ist in 2020 wieder zentraler Koope-
rationspartner der LAG gewesen. Hier wurden ge-
meinsame Veranstaltungen geplant und gemein-
same Strategien besprochen. Für die LAG haben 
insbesondere Marlene Schmidt, Angela Wolf und 
Lara Schüller die Kommunikation übernommen.  
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Finanzen 

Das Budget für die Arbeit der LAG ist im Berichts-
jahr gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen. Die 
Ausgaben sind demgegenüber in den Personalstel-
len deutlich gestiegen was insbesondere mit den 
Vakanzen in 2019 zusammenhängt. Insgesamt 
konnte das Jahr 2020 in der Gewinn- und Verlust-
rechnung dennoch mit einem Plus abgeschlossen 
werden. Auch hier spielen die auch in 2020 vorhan-
denen Personalvakanzen eine nicht unerhebliche 
Rolle.  

Die Zusammensetzung der Finanzierung der LAG 
im Jahr 2020 hat sich zum Vorjahr nicht wesentlich 
verändert. Haupteinnahmequelle sind nach wie vor 
die öffentlichen Zuschüsse aus dem Programm Ge-
meinwesenarbeit und den Lotto-Toto-Mitteln für 
das Jugendbildungswerk (2019: 69,7% 2020: 66,6% 
der Gesamteinnahmen). Ihr Anteil an die Gesamtfi-
nanzierung hat sich gegenüber dem letzten Jahr 
um 3% gesenkt. Dies ist allerdings höheren Einnah-
men im Zweckbetrieb und den sonstigen Einnah-
men geschuldet. Auch im Bereich der Zuschussför-
derung hat sich die Summe faktisch leicht erhöht. 

  

Die Einnahmen aus dem Zweckbetrieb belaufen 
sich auf 29,7% der Gesamteinnahmen. Gegenüber 
dem Vorjahr (28,73%) haben diese prozentual leicht 
an Bedeutung gewonnen, was insbesondere in Be-
zug auf die Gegenfinanzierung der Lotto-Toto-Mit-
tel des Jugendbildungswerkes sowie die Finanzie-
rung des Frauenbereiches und der Vereinsaktivitä-
ten von Bedeutung ist. Denn der im Zweckbetrieb 
erwirtschaftete Überschuss wird für diese Zwecke 
maßgeblich gebraucht.  

Sonstige Einnahmen (wie u.a. Kooperationsbei-
träge, Spenden, Fördermitgliedschaftsbeiträge, 
Zinseinnahmen) spielen mit 3,68% insgesamt eine 
untergeordnete Rolle. 

Die Gesamtausgaben verteilen sich mit 83,8 % auf 
Personalkosten und Sozialabgaben und 16,2 % auf 
Sachkosten.  

 

Auch in 2020 hat die LAG wieder Mittel für ihr be-
antragtes Projekt „Koordinierungs- und Service-
stelle Gemeinwesenarbeit“ durch das Hessische 
Ministerium für Soziales und Integration erhalten. 
Die bewilligte Fördersumme hat sich gegenüber 
dem Vorjahr noch einmal erhöht. Allerdings wurde 
der bewilligte Betrag nicht voll umfänglich abgeru-
fen. Da die Zuwendung nicht alle Ausgaben der 
LAG in diesem Bereich anerkennt, musste der Fehl-
betrag durch Eigenmittel der LAG gegenfinanziert 
werden. 

Für die Jugendbildungsarbeit des Jugendbildungs-
werkes erhielt der Verein als Sonstiger Träger im 
HKJGB Förderzuschüsse aus Lotto/Totomitteln. 
Ein Teil der hierfür notwendigen Eigenmittel wur-
den u.a. durch Einnahmen aus Kooperationsbeiträ-
gen, Fördermitgliedsbeiträgen und Spenden er-
zielt. Darüber hinaus wurde im Jugendbildungs-
werk die Erstellung der Broschüre separat durch 
das HMSI gefördert.  

Weitere Einnahmen werden aus Leistungen erzielt, 
die die LAG im Rahmen der Umsetzung der Ser-
vicestelle Sozialer Zusammenhalt erbringt. Mit den 
aus Programmmitteln des Programms Sozialer Zu-
sammenhalt finanzierten Angeboten unterstützt 
und stärkt die LAG die Beteiligung der Bewoh-
ner_innen und die Einbindung von sozialen Ak-
teur_innen in der sozialen Stadtteilentwicklung in 
Hessen.  
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